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EinrückungSpreis der lspalt . Zeile für Altensteig .
und nahe Umgebung bei Imal . Einrückung 8 ^ 1800»

bei mehrmaliger je 6 auswärts je 8

Für die beiden Monate Aekruar L März
nehmen alle Postämter und Postboten Bestell¬
ungen auf

Aus den Tannen
entgegen . Bestellpreis : Im OA .Bezirk Nagold
60 Psg., außerhalb desselben 70 Pfg . Soweit
der Vorrat reicht erhalten die neueiutretendcu
Leser den „ Wandkalender " noch unentgeldlich
geliefert. Die Expedition.

In dem kgl . Armenbad zu Wildbad werden
auch diesen Sommer freie Bäder , teils mit , teils ohne un¬
entgeltliche Verpflegung im kgl. Landesbadspital „Katha-
linenüift " verabfolgt werden. Gesuche sind bis l . März
durch die kgl. Oberämter mit den nötigen Ausweisen an
die kgl. Badverwaltung in Wildbad zu richten.

Gestorben: Bäcker PH . I . Enßlin , Ebhausen ; Oel-
müller Rudolf Bieger , Waldsee ; Lehrer Adolf Breiter.
Hengstfeld; Stadtschultheiß August Moll , Neuenstein ; Eisen¬
gießereibesitzer Michael Streicher , Cannstatt ; Forstassistent
Geiselhart , Heudorf ; Flaschnermeister Ehr . Wißner , sen. ,
Göppingen ; Forstmeister a . D . Georg Schmid , Mergent¬
heim ; Immanuel Gottlob Veil, Schorndorf ; Schifsmeister
Christoph Molfenter , Ulm ; - Stadlbaurat a . D. Christian
Kayser , Stuttgart ; Georg Schittenhelm , zum Bahnhof,
Dornstetten.

Die militärischen Maßnahmen
Rußlands.

Ueber die in den letzten Jahren zur Durch¬
führung gelangten militärischen Maßregeln Ruß¬
lands geht der „Pol. Corr." aus Petersburg,
17. Januar , nachstehender zusammenhängender
Bericht zu:

Im Interesse der möglichst raschen Mobili¬
sierung wurden die Transportmittel der an die
Westgrenzen stoßenden strategischen Eisenbahnen
vervollständigt , und gegenwärtig werden Vor¬
bereitungen für den Bau einiger weiterer der¬
artiger Eisenbahnlinien getroffen . Ferner wurde
ein Teil der russischen Heeresmacht den bezeich-
neten Grenzen näher gebracht , um auf diese
Weise den Nachteil, der Rußland in Zukunft
betreffs der Raschheit der Mobilisierung aus der
ungeheuren Ausdehnung des Reiches erwachsen
könnte , im Vorhinein so weit als möglich aus¬

zugleichen. Jene Truppen , die zu diesem Zwecke
aus dem Kaukasus an die Grenze dislociert
wurden, sind an ersteren Punkten durch neue
Bataillone der Reservecadres ersetzt worden, aus
denen im Bedarfsfälle eine Streitmacht von 20
Regimentern gebildet werden kann , die im Stande
wäre, in Kleinasien kraftvoll vorzugehen und
einen festen Stützpunkt in der mächtigen Festung
von Kars besitzen würde. Die Erzeugung neuer
Gewehre für die russische Armee ist bereits in
russischen Waffenfabriken in Angriff genommen
worden ; inzwischen wurde das Heer mit aus¬
gezeichnetem Artilleriemateriale ausgestattet , wel¬
ches auch neue Feldmörser eines besonders ge¬
rühmten Systems vorläufig in der Anzahl von
48 Stücken besitzt . Auf die Vervollkommnung
der Transportmittel für Verpflegungsartikel , Mu¬
nition und sonstiges Material hat die russische.
Heeresleitung gleichfalls große Sorgfalt ver- >
wendet . Die Sicherheit der Westgrenzen Ruß¬
lands findet einen sehr wirkungsvollen Schutz
in mächtigen Festungen, so in jenen von Brest-
Litewsky, von Jwangrod, von Warschau und
Novorossirsk. Eine beträchtliche Anzahl von
Kanonen ist während der letzten Monate nach
den russischen Häfen am Schwarzen Meere be¬
fördert worden, um die Verteidigungsmittel dieser
Punkte zu vermehren. Eine besondere Erwäh¬
nung verdient auch die neue militärische Organi¬
sation des russischen Grenzwachecorps, indem
die russische Armee dadurch eine Verstärkung von
ungefähr 40 000 Mann erfährt, deren Mitwir¬
kung bei eventuellen kriegerischen Operationen
wegen ihrer ausgezeichneten Kenntnis der Grenz¬
gebiete von großem Werte sein wird . — Was
die russische Marine betrifft, die bereits seit
Jahren in fortwährendem Aufschwung begriffen
ist, wird dieselbe demnächst noch eine weitere
Stärkung erfahren durch die Vollendung des
Baues von mehreren großen Kriegsschiffen , so¬
wie durch eine Anzahl neuer Torpedoboote, die
eben im Bau begriffen sind, und nach deren
Fertigstellung unverzögert weitere Torpedoboote
in Angriff genommen werden sollen . Im näch¬
sten Mai wird in St . Petersburg der Stapel¬

lauf des Kreuzers „ Polarstern" und eines neuen
Kanonenbootes stattfinden, woran sich die Ein¬
weihung der Bauarbeiten für das große Panzer¬
schiff „Navarin" schließen wird.

" — Von Neue¬
rungen untergeordneten Ranges, die im russischen
Heerwesen geplant werden , wäre zu erwähnen,
die versuchsweise Einführung der Angriffsart
der Kosaken bei der Kavallerie, wobei Linien
von geringer Tiefe sich vor dem Feinde rasch
öffnen , um sich bald darauf wieder zusammen¬
zuschließen . Ferner wird ein neues Schieß¬
reglement eingeführt, bei welchem es vermittelst
gewisser besonderer Signale möglich sein soll,
einen Feind auch in der Dunkelheit mit ziem¬
licher Sicherheit zu treffen.

Eine solche Uebersicht, wie sie hier gegeben
ist , erscheint immerhin als dankenswert ; man

. wird trotz der friedlichen Versicherungen , an
> denen es Rußland namentlich in jüngster Zeit nicht

fehlen läßt, gut thun , die militärischen Vorberei¬
tungen des Zarenreiches , welche sich aus Defensiv¬
rücksichten keineswegs zur Genüge erklären lassen,
im Auge zu behalten. (Frkf. I .)

Deutscher Reichstag.
Am Montage wurde im Reichstage die

ostafrikanische Dampfervorlage mit der Aende-
rung der Kommissiondahingehend, daß die sub¬
ventionierten Schiffe verpflichtet sind, einen bel¬
gischen oder holländischen Hafen anzulaufen , mit
großer Majorität nach kurzer Debatte , an wel¬
cher sich die Abgg. Dieb (Hamburg ) , Woermann,
Lohren, Rintelen , Diffene, Frhr. v . Hoensbroich
und wiederholt Staatssekretär v . Bötticher be¬
teiligten, angenommen. In der Debatte wurde
auch die Frage der Kulis und Neger in ihrer
Verwendung als Kohlenzieher angeregt und vom
Staatssekretär und dem Abg. Woermann dahin
beantwortet , daß man keine gesetzlichen Mittel
zur Ausschließung außereuropäischerMannschaften
habe und daß gerade Humanitätsrü (sichten dazu'geführt hätten , im tropäischen Klima Europäer
zu schweren Schiffsarbeiten nicht zu verwenden.
— Die Anträge auf Einführung des Befähi¬
gungsnachweises wurden in namentlicher Ab-

Ms ans schlimme Ziel . ^° chdr . ° °rb ° t °n .)
Kriminal - Novelle von K. Reichner.

(Fortsetzung).
Edgar Dorwall merkte auch nicht, daß auf ihm zwei schöne, nur

von ihm gar nicht beachtete Frauenaugen am längsten und am häufig¬
sten ruhten , daß sie mit Aengstlichkeit im Blick seine düstere Stirn und
die böse Falte dort betrachteten und zu zerstreuen suchten — nein , Ed¬
gar Dorwall sah und merkte nichts von alledem ! — War er denn blind?
So fragte er sich nachmals oft — zu spät.

So vergingen Tage, vergingen Wochen.
Es war der erste Schnee bereits gefallen, das Laub längst von

den Bäumen , der Spätherbst begann dem Winter zu weichen, und noch
war Lilly immer fern, und immer noch war alles beim alten im Hause
Dorwall . Ein trüber Novembernachmittag dämmerte dem Abend ent¬
gegen , als Edgar Dorwall verstimmt von einem Ausgang nach Hause
zurückkehrte und, um sich erst noch zu sammeln, bevor er sich in die Kon¬
tors begab , in das Rauch- und Lesezimmer trat, in welchem er um diese
Zeit ungestört zu sein hoffte.

Dem war aber nicht so , denn kaum daß er es betreten hatte , ge¬
wahrte er auch schon , daß jemand dort in der beginnenden Dämmerung
sich damit beschäftigte , in den Bücherschränken und Gestellen umherzu¬
suchen — das durch die großen nach dem Garten gehenden Fenster
hereinfallende Licht war immerhin noch genügend , um die schlanke, an¬
mutige Gestalt Gertruds deutlich abzuzeichnen, welche sich dort so emsig
mnherbewegte.

Im ersten Augenblick wollte Edgar sich sofort wieder umdrehen, um
das Zimmer zu verlassen . Der dichte Teppich hatte seinen Schritt ge-
grdämpft , der Thürvorhang ihn verborgen, auch war das Zimmer von

saalarttger Ausdehnung — Gertrud hatte ihn offenbar bis jetzt nicht
bemerkt , und er war gar nicht in der Stimmung, sich zu beherrschen,
und gleichgültige Worte zu wechseln. Da aber stockte unwillkürlich doch
sein Fuß — mit unbewußter Freude sah er ihr zu, bis sie nach einem
Stuhl griff, vermutlich, um in den höheren Fächern ein Buch zu suchen.
Da trat er vor, um ihr zu helfen.

Es war die erste Galanterie, welche Gertrud Rank von Edgar
Dorwall zu teil wurde.

Das feine Rot, welches bei dieser unerwarteten Hilfeleistung Ger¬
truds blasse Züge überflog, sowie der fast kindlich schüchterne Augen¬
aufschlag, mit welchem sie ihm dankte , erschienen ihm ebenso neu als
reizend an dem ernsten Mädchen, das er sonst fast nie beachtet hatte. Es
war nur eine Laune, ein augenblicklicher Einfall nur gewesen, der ihn
antrieb — aber wie oft wird ein Zufall zur Entscheidung für ein Menschen¬
leben , an einer scheinbar kleinen Regung hängt oft des Menschen ganzes
Schicksal . Das Los Edgars war in diesem Augenblick , ohne daß er
es selbst ahnte, entschieden durch den einzigen Schritt, den er , anstatt
hinaus , wie seine erste Absicht war, zurück ins Zimmer that.

„ Was für ein Buch soll ich Ihnen reichen, Gertrud ?" fragte
Edgar.

„ Ich — ich weiß es nicht ."
Er blickte sie erstaunt an, erstaunt wegen der offenbaren Ver¬

wirrung , die in ihrer Haltung, in ihrem Ton sich spiegelte und die so
gar nicht jener Gertrud gleich sah, wie er sie kannte.

Da fiel zufällig sein Auge auf einige Bücher und Blätter, die
bereits herausgesucht erschienen — es waren die Fortsetzungen seiner
eigenen angefangenen Lektüre.

Wie kam Gertrud denn zu diesen, und woher wußte sie —
Dieser Gedanke aber wich schnell einem andern. Nun wußte er



stimmung mit der bedeutenden Majorität von
130 gegen 92 Stimmen angenommen.

* Berlin, 23 . Jan . Der Reichstag hat
in seiner heutigen Sitzung den § 24 des So¬
zialistengesetzes (Ausweisungsbefugnis ) gestrichen,
dagegen wurde in namentlicher Abstimmung der
Artikel über die dauernde Festsetzung mit 166
gegen 111 Stimmen angenommen , ebenso der
Rest des Gesetzes ohne Erörterung.

Laudesuachrichteu.
* Altensteig, 24 . Januar . Seit eini¬

gen Tagen haben wir eine recht ungünstige
Witterung . Es herrscht fast unausgesetzt ein
orkanartiger Sturm , der in letzter Nacht seinen
Höhepunkt erreicht haben dürfte . Begleitet ist
derselbe von heftigen gewitterartigen Regen¬
güssen, zuweilen untermischt mit Graupeln . Da
ist derjenige gut daran , welcher nicht im Freien
seiner Beschäftigung nachgehen muß . — Aus ver¬
schiedenen Gegenden des Landes wird heute be¬
richtet , daß sich Wintergewitter unter heftigem
Blitz und Donner , Regengüssen und Graupeln¬
gestöber entluden . — Wie wir hören , soll in
vergangener Nacht in Besenfeld durch den
Sturm ein Neubau über den Haufen geworfen
worden sein.

* InNagold ist die Lehre 'sche Kunstmühle
abgebrannt.

- Neuweiler, 10 . Jan . Unter zahlreicher
Beteiligung der Gemeinde und Auswärtiger
wurde die sterbliche Hülle des Kirchengemeinde¬
rats Bihler heute nachmittag 2 Uhr zur Erde
bestattet . Seiner Zeit hatte sich der Verstorbene
den Jerusalemsfreunden angeschlossen, er trat
jedoch wieder zur evangelischen Landeskirche über.
An den meisten Sonntagen versammelte er hie¬
sige und auswärtige „Brüder " um Erbauungs¬
stunden zu halten . Es war ihm ein Ernst,
selig zu werden und andere zur Seligkeit zu
führen . Keine Witterung , keinen Weg scheute
er, um mit den „Brüdern " in den Nachbarorten,
wohin er seine Schritte öfters lenkte, sich am
Worte Gottes zu erbauen . Durch seinen Fleiß
brachte er seine Familie vorwärts . Der Herr
hielt mit dem Heimgegangenen eine lange , schwere
Leideusschule . Eine Wassersucht stellte sich bei
ihm ein ; während derselben durfte er viele Liebes-
beweise erfahren , denn er hatte Liebe ausge¬
streut . Sein zu früher Hingang wird von allen,
welche ihm näher standen , ja von der ganzen
Gemeinde betrauert . (Calw . W .)

* Stuttgart, 21 . Jan . Wie man der
Fr . Ztg . meldet , hat Payer einer Deputation
der Städte Tübingen , Reutlingen , Rotttenburg
gegenüber die Annahme des angebotenen Reichs¬
tagsmandates zugesagt.

* Stuttgart, 22 . Jan . Wie noch er¬
innerlich , ereignete sich am 1 . Oktober v. I . vor¬
mittags zwischen hier und der Station Vaihingen
auf den Fildern ein fürchterliches Eisenbahnun¬
glück , indem ein von Vaihingen nach hier gehen¬
der Personenzug in der Nähe der Haltestelle
Wildpark in einem kurvenförmigen Einschnitt

auf eine aus Versehen aufwärts fahrende Schieb¬
lokomotive stieß. Die Wirkung des Zusammen¬
stoßes war furchtbar . Sieben Personen waren
ans der Stelle tot , ein achter schwerverletzter
Reisender erlag zwei Tage darauf seinen Ver¬
letzungen ; 63 Personen waren teils schwer, teils
leicht verletzt . Der Schaden an zertrümmertem
Fahrmaterial und zerstörtem Geleise war be¬
trächtlich und ist von amtlicher Seite auf 51000
Mark geschätzt . Das Unglück ist durch die Fahr¬
lässigkeit von Bahnbediensteten entstanden , welche
sich deshalb heute vor der Strafkammer I . des
k. Landgerichts hierauf die Anklage fahrlässiger
Tötung , Gefährdung eines Eisenbahntransports
und Körperverletzung zu verantworten haben.
Angeklagt sind 1) der seitdem vorläufig suspen¬
dierte Betriebsoberinspektor Finanzrat August
Lang von hier ; 2) der Lokomotivführer (der er¬
wähnten Schiebmaschine ) Johann Wiedmann
von Eßlingen ; 3) der Bahnhofverwalter Georg
Jonas Schwenninger vonVaihingen a . d . Fildern;
4) der Bahnwärter Jakob Degenfelder auf Posten
Nr . 15 zwischen hier und Station Vaihingen;
5) der Hilfswärter Gottlieb Grieb auf Posten
Nr . 14 daselbst , von Vaihingen a . d . F . , sämt¬
lich verheiratet . Als Verteidiger sind anwesend
für Lang Rechtsanwalt Scheurlen , für Wied¬
mann und Schwenninger Rechtsanwalt Payer,
für Degenfelder Rechtsanwalt Fr . Haußmann,
für Grieb Rechtsanwalt Kraut von hier . Die
Strafkammer präsidiert Landgerichtsrat Weißer.
Die Anklage vertritt der Erste Staatsanwalt
Elben . Es find 25 Zeugen und 3 Sachver¬
ständige geladen.

* Stuttgart, 22 . Jan . Anläßlich des
Geburtsfestes Sr . Maj . des Kaisers findet näch¬
sten Montag abend im Königlichen Residenz¬
schlosse ein Galadiner von 50 bis 69 Gedecken
statt , zu welchem die sämtlichen Herren Staats¬
minister und andere hohe Zivilbeamte , die Ge¬
neralität , sowie die Regimentskommandeure re.
Einladungen erhielten . Se . Kgl . Hoheit Prinz
Wilhelm wird beide Majestäten , welche leider
nicht bei dem Galadiner erscheinen können , ver¬
treten . Das Befinden Sr . Majestät des Königs
ist zwar im allgemeinen zufriedenstellend , dagegen
ist I . Maj . die Königin noch immer bettlägerig
und die lange Dauer der Krankheit fängt nach¬
gerade an Besorgnisse einzuflößen , welche hoffent¬
lich durch die rasche Genesung I . Maj . bald
wieder zerstreut werden.

* Die Vereinigung württembergischer Land¬
wirte , welche jeden Monat im Hotel Royal in
Stuttgart eine Sitzung hält , und welche
bereits 60 Mitglieder zählt , beschäftigte sich in
ihrer letzten Versammlung mit der Einrichtung
eines Kursus für Landwirte in Hohenheim , um
in gedrängter Kürze die für die Praxis wichtig¬
sten Fragen der neueren Landwirtschaft zu be¬
sprechen und durch Demonstrationen das Ver¬
ständnis neuer wichtiger Maschinen und Geräte
zu fördern . Eine diesbezügliche Bitte soll an
die königl . Akademiedirektion Hohenheim gerich¬
tet werden.

* Gerabronn, 21 . Jan . Ein nicht ver¬
standenes Fremdwort dürfte einige Wirte in
einem benachbarten Dorfe empfindlich schädigen.
Dieselben bestellten bet dem reisenden Agenten
einer Zigarrenfabrik in Lemgo (Lippe ) größere
Partien Zigarren . Nun stand ans den erhal¬
tenen Rechnungen der Vermerk , der Agent sei
zum Jncasso nicht berechtigt . Da jedoch die
betreff , einfachen Männer die Bedeutung des
Worts „Jncasso " nicht verstanden , so bewahr¬
ten sie die Rechnungen sorgfältig auf , zahlten
aber dem Agenten bei seiner nächsten Wieder¬
kunft den Betrag bar und ließen sich dafür
quittieren . Da nun der Agent die Gelder nicht
ablieferte , so erhielt jeder der Wirte in den
letzten Tagen eine Zahlungsaufforderung in
Form eines Postmandats.

* Voin Bodensee, 22 . Jan . Infolge
des letzter Tage herrschenden starken Nebels ans
dem Bodensee , verirrte sich ein Fischer aus Ar-
bon (Thurgau ), der vergessen hatte , einen Kom¬
paß mitznnehmen . Nachdem er 36 Stunden
lang auf dein- See herumgefahren , erreichte er
endlich bei Meersburg das Land.

* (Verschiedenes .) Dem Lokomotivführer,
welcher am 15 . Novbr . auf der Station Ein¬
sin g e n mit großer Geistesgegenwart den Schnell¬
zug zum Stehen brachte , als ihm die Gefahr
eines Zusammenstoßes drohte , ist eine Belohnung
von 50 Mk . zuerkannt worden . — Ein junger
Bursche von einem Bankhause Memmingens
suchte mit einem Geldpaket mit 3000 M . In¬
halt das Weite . — In Ulm geriet ein voll¬
ständig mittelloses Ehepaar in der Hirschstraße
in Streit und traktierte sich gegenseitig dermaßen
mit Prügeln , daß die Polizei intervenieren und
die beiden Kampflustigen trennen mußte . —
In Konstanz fing am Sonntag abend der
als händelsüchtig bekannte 2 ijähr . Paul Sanier
mit dem verheirateten Gottlieb Senger Streit
an . Im Verlaufe des Streites gab Sauter
mehrere Schüsse auf Senger ab , wobei derselbe
in der rechten Seite leicht verwundet wurde . Der
Thäter ist flüchtig . — Der Kriegerverein in
Ditzenbach hält schon im Februar seine
Fahnenweihe ab und ist dies gewiß eine Selten¬
heil in Abhaltung solcher Festlichkeiten . Der
Umstand ist darin zu suchen , daß die Mitglieder
des Vereins größtenteils Gypser sind und mit
Anfang März die Heimat verlassen , um den
Sommer über im In - und Ausland ihr Brot
zu verdienen . — Ein 74 Jahre alter Einwohner
vonBodelshausen stürzte beim Dungführen
so unglücklich rücklings vom Wagen , daß ihm
ein Hinterrad über den Kopf lief , was seinen
Tod schon nach wenigen Stunden herbeiführte.

Schon seit einer langen Reihe von Jahren
läßt die Ortsarmenbehörde in Biber ach an
arme Einwohner Holz austeilen . In den letzten
Tagen erhielten auch diesmal 358 Personen und
Familien je einen Raummeter Holz vor ihre
Wohnungen geführt.

* Würzburg, 20 . Jan . Ein schändliches

auch plötzlich, woher es kam , daß auf dem Tischchen, auf welchem sich
die Bücher befanden , mit denen er sich gerade beschäftigte , immer schon
die Fortsetzungen lagen , noch bevor er ausgesprochen hatte , daß er die¬
selben brauchte — daß er nie nach einem Buche, dessen er benötigte , zu
suchen hatte — daß —

Hier sprangen seine Gedanken plötzlich wieder zu dem ersten zurück.
Wie kam denn aber dieses ernste, stille Mädchen dazu , seine Gedanken
zu erraten , noch ehe er sie ausgesprochen , sich in solcher weitgehenden
Weise mit ihm und seinem Wohlsein zu beschäftigend — Plötzlich fiel
es ihm nun wie Schuppen von den Augen , und ein Glied nach dem
andern fügte sich zum Ringe — alle jene kleinen Aufmerksamkeiten , all'
die Sorgfalt , die er sonst ganz ruhig und ohne Frage , von wem sie
kämen, in Empfang genommen , sie stiegen plötzlich von selbst, wie mah¬
nende, kleine Luftgeisterchen vor ihm auf.

Sie dauerte nur wenige Sekunden , diese Stille , Gertrud schien sie
eine Ewigkeit zu sein, sie hatte den Blick Edgars auf die Bücher wohl
bemerkt — nun stand sie vor ihm wie eine entlarvte und überführte Ver¬
brecherin , so verwirrt und doch so anziehend in dieser ungewohnten Be-
stürztheit.

„Ah — Sie also sind das gute Wichtelchen , welchem ich es danke,
daß mir so manche Arbeit erspart bleibt d" sagte er mit leichtem Scherz.
„ Für wie undankbar müssen Sie mich wohl gehalten haben , ja für un¬
höflich, daß ich mir alles dies ohne ein Wort so ruhig gefallen ließ!
Aber Sie dürfen mich nicht wieder so verwöhnen — hören Sie Gertrud ! "

Gertrud hat den Kopf gesenkt , und ihre weiße Hand , die auf dem
schwarzen Kleide hell sich abzeichnete, zitterte leicht. Ebenso zitterte auch
ihre Stimme , als sic erwiderte:

„ Wie Sie befehlen , Herr Dorwall ! "

„ Wie ich befehle ?"

Er runzelte leicht die Stirn und seine Stimme klang gereizt und
ärgerlich.

„Mein Gott , Gertrud , wollen Sie mich denn noch härter strafen
für meine Ungezogenheit und meinem Undank , indem Sie diesen fremden,
ja sogar demütigen Ton mir gegenüber anschlagen ? -Befehlen ' und,Herr
Dorwall ! ' - So kühl und fremd ! "

Gertrud blickte hoch und sah ihm voll ins Auge.
Das war einer von jenen Blicken, die von um so größerer Wir¬

kung sind, wenn wir sie in dem Menschenauge , welches sie entsendet,
nicht vermuten.

„ So sage ich ja stets — ich sagte noch nie anders, " sprach sie.
„Nicht möglich ! — Um so unbegreiflicher , daß ich es noch nie

gehört — aber das muß anders werden , und zwar sogleich ! — Was
müssen denn die Leute denken, wenn ich Sie Gertrud und Sie mich Herr
Dorwall nennen — gerade so als wären Sie eine bezahlte Dienerin und
ich ein Barbar ! — Zum mindesten müßte ich Sie sonst Fräulein Rank
titulieren , wenn Ihnen das lieb ist . "

„ Ach nein — bitte , thuu Sie das nicht ! " bat Gertrud fast wie
ein Kind.

„Nun gut , so lassen Sie in Zukunft dieses fatale,Herr Dorwall ' ,
das so ürgerlich gesucht klingt ! "

Gertrud blickte ernst zu Boden und dann wieder hoch — es war
derselbe tiefe Blick, in dem ein märchenhafter Zauber lag für den , dem
er sich offenbart hatte . Auch Edgar Dorwall empfand zum ersten Mal
In diesem Augenblick den unbestimmten Wunsch , den Zauber zu enträt¬
seln , zu lösen, der in diesem Blick gefesselt lag.

Bevor er aber noch ein Wort erwidern konnte auf diese stumme
und doch so beredte Sprache , war er allein — Gertrud war wie ein
Schatten aus dem Zimmer entflohen . (Fortsetzung folgt .)



Zerbrechen wurde an dem Gendarmen Scharf
Don der Station Königshofen, einem wegen
seiner Tüchtigkeit und strengen Pflichterfüllung
im Dienste der Sicherheit allbeliebten Manne
verübt . Derselbe wurde bei einem Patrouillen-
gange durch das Haßgebirge meuchlings ange¬
schossen , so daß ihm die rechte Hand , welche
mit Schroten vollständig durchschossen war, ab¬
genommen werden mußte. Der aus nächster
Nähe abgefeuerte Schuß hatte eine solche Ge¬
walt, daß das Fleisch an der Hand weggerissen
wurde. Stücke Fleisch , einige Knöchel, Papier¬
pfropfen aus einem Vorderladergewehr wurden
noch am Thatorte aufgefunden. Offenbar hatte
es der Thäter auf das Leben des Scharf abgesehen.

* Berlin, 22 . Jan . Der Reichstagsab¬
geordnete Freiherr von Franckensteiu ist heute
11 Uhr 5 Minuten vormittags gestorben . —
(Georg Arbogast Freiherr von und zu Francken-
stein wurde geboren am 2. Juli 1325 zu Würz¬
burg und studierte auf der Universität München.
Der Verstorbene war Mitglied der bayerischen
Reichsratskammer seit dem Jahre 1847 nnd
später Präsident derselben , ferner Mitglied des
Zollparlaments für den Wahlkreis Eichstätt,
seit 1872 des deutschen Reichstags für den
Wahlkreis Lohr . Die Zentrumspartei in Bayern
verlor mit Fraucker.stein einen ihrer hervorra¬
gendsten Führer.

* Berlin, 22 . Jan . Das Armeeverord¬
nungsblatt veröffentlicht einen Erlaß des Kai¬
sers, wonach die Kavallerie nach Maßgabe der
verfügbaren Mittel mit Stahlrohrlauzen aus¬

zurüsten ist und die leichte Kavallerie fortan
die Lanzenflaggen nach den für die Kürassier-
und Ulanenregimenter festgesetzten Proben zu
führen hat.

* Berlin, 22 . Januar . Der portugiesische
Minister des Auswärtigen rief auf Grund des
Artikel 12 der Berliner Kongo -Akte die Ver¬
mittlung der Vertragsmächte im Streit mit
England an. Es heißt, Gladstone plane ein
Tadelsvotumgegen das Vorgehen der englischen
Regierung gegen Portugal.

^ Berlin, 23 . Jan . Aus Kairo wird ge¬
meldet : Bei einem vorgestern stattgehabten Ban¬
kett erklärte Stanley, England sei an Gordons
Tode schuld, Emiu Paschas Trunkenheit sei
schuld an seinem Unfall . Stanley will im März
nach Berlin kommen.

* Berlin, 23 . Jan . Die „Nordd . Allg.
Ztg ." giebt heute die Parole aus : „ Gegen die
Sozialdemokratie und ihre Begünstiger ! " Sie
appelliert an sämtliche bürgerlichen Elemente,
sich gegen die Umsturzparteien zusammenzuscharen,
selbst wenn die verbissenen Führer nicht wollen,
wie denn auch in Sachsen die Wähler sich um
den Zorn derer um Richter nicht kümmern,
sondern daran festhnlteu , daß die erste Pflicht
aller bürgerlichen Elemente im gemeinsamen
Kampf gegen die Sozialdemokratie besteht . Letz¬
tere beabsichtigt diesmal einen allgemeinenVor¬
stoß gegen den Bestand von Staat und Gesell¬
schaft.

' Berlin. Als nach dem Festmahle, wel¬
ches die dahiugegangene Kaiserin Augusta den

kommandierenden Generalenbeim letzten Nea-
jahrsempfange gegeben, der Feldmarschall Graf
Moltke sich bereits zum Heimgänge rüstete, ließ
die Kaiserin ihn , wie die „Post" meldet, noch¬
mals zurückrufen . Ihm die bereits fieberheißen
Hände entgegenstreckend, sagte die hehre Ge¬
mahlin Kaiser Wilhelms I. : „Ich habe das
Bedürfnis , Ihnen nochmals die Hand zu drücken
und Ihnen zu danken für alles das , was Sie
dem Kaiser gewesen sind." — Es war in der
That der Abschied fürs Leben!

Ausländisches.
* Rom, 22. Jan Der Bürgermeister von

Barletta ist verhaftet worden. In der Stadt¬
kasse fehlt der Betrag von Vr Million Lire.

* Brüssel, 22 . Januar . Der Grubenstreik
ist beendet.

VeramworNicker 4ievükte »r W. >t >«ker AUemieia.

Kurvige Seidenstoffe v. 05 Mg . bis 12.55
p . Mer. — glatt , gepresst, karriert u . gemustert fca. 2500
versch . Farben und Dessins - — vers. roden- und stück¬
weise porto und zollfrei das Fabrik -Depot G . Henne¬
berg (K. u . K . Hoslief.) Zürich. Muster umgehend,s
Griefe kosten 20 Pf . Porto I

D Direkte Bezugsquelle fürAurki«, Welonr
sc Kammgarn zu Herren - und Knaben -Anzügen
s. M . 2 .35 per Meter , garantiert reine Wolle, nnd
nadelfertig , ca. 140 «m breit . Versandt in einzelnen
Metern und ganzen Stücken an Private . Burkin - Fa-
brik-Depot Oettinger u . Co . Frankfurt a . M.
Muster unserer reichhaltigen Collectionen bereitwilligst
franko. _

Revier Pfalzgrafenweiler.
Am Samstag den 25. d . Mts .,

abends 5 Uhr,
wird die

Lieferung
von 85 oblll Kalkstein
auf den Nagoldthal- , Nagoldhang -,
Jgelsbcrger- und Hütteschlag-Eschen-
ricthweg, sowie die

Beifuhr und das
Kleiuschlageu

Von 50 obra
Sandstein

für das Pfahlbergsträßchen im
„ Schwanen " in Pfalzgrafenweiler
wiederholt verakkordiert.

Dorweiler.
Im Wege der Zwangsvollstreck¬

ung kommen am
Montag den 27. Jan . d . Js.

zum Verkauf:
ca. 25 Ztr . Roggen- und Haber¬

stroh,
„ 10 „ Heu,
„ 15 „ Oehmd,

eine Putzmühle und
ein Schubkarren.
Zusammenkunft mittags 1 Uhr

beim „ Hirsch " in Oberweiler.
Gerichtsvollzieher

A l t e n st e i g.
Unterzeichneter verpachtet auf

mehrere Jahre unter günstigen Be¬
dingungen eine

iese
in der Pfaffenhalde und eine ditto
oberhalb der Kunstmühle.

Zur Unterhandlung ist jederzeit
bereit

Fr. Frey, Kupferschmied.
Wer

im Zweifel' darüber ist , welches der vielen
''

angekündigten Heilmittel für sein'
Leiden am besten paßt , der schreibe''

gleich eine Postkarte an Richters Ver¬
lags - Anstalt in Leipzig und ver¬
lange das reich illustrierte Buch : „ Der
Krankensecuiid." Die beigedrucktcnDank-
schreibcn beweisen , daß Tausende durch Be¬
folgung der guten Ratschläge des kleinen

Werkes nicht nur unnütze Geldaus¬
gaben vermieden, sondern auch bald'

die ersehnte Heilung gefunden
. haben . Zusendung erfolgt

kostenlos.

WagoLd,
Oberarntsstavt.

Am Montag den 27 . d. Mts.
findet in hiesiger Stadt ein

Viehmarkt
statt , Zu dessen Zahlreicher Beteilig¬
ung mit dem Anfiw .en eingeladen

wird , daß sich die hiesigen Viehmärkte stets einer großen
Frequenz zu erfreuen haben.

Den 10 . Januar 1890.
SLadtschuM-eißenamL.

Brodbeck

MM

8
Berueck.

ttlMtttlütlutttz.
^ Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns^" Verwandte , Freunde und Bekannte auf ^

Dienstag , den 28 . Januar ds . Js ..
in das Gasthaus zum „Löwe n" hier

freundlichst einzuladen.

n
K
W Karl Käufer
SS Sohn der
lüs WilhelmineHauser

hier

Marie Wurster ly
Tochter des ^

ff Johs. Wurster, Wirts sW
hier. ^

wollen.
Wir bitten dieses statt besonderer Einladung entgegennchmen ^

l Das kedentendste und rühm- H
kichst bekannte H

I llsMsllsi'n - i-sgök 8
A Harry Unna in Altona g
- bei Hamburg I

versendet ^zollfrei gegen Nach - L
! nähme (nicht unter 10 Pfund) v

gute neue 8
! Wettfedernfür 60 Z das Pfd . L
' vorzüglich gute Sorte 1,25 ^ v

, ! prima Kaködanne« nur1,60 ^ V
H prima Hanzdaunen nur2,50 ^ H' Verpackung zum Kostenpreis.

"
Bei Abnahme v. 50Pfd . 5 „ Ra¬
batt. — Umtausch bereitwilligst.
Urirna Inkettkoffdoppelbreit

zu einem großen Bett (Decke,
H Unterbett, Kissen und Pfühl)
K zusammen für nur 11 Wk.

Altensteig.
Fnhr - Äkkord.

Unterzeichneter »erzielst die Bei¬
fuhr seiner Schnittwaren zum
Bahnhof Nagold pro 1890
und sieht Offerten entgegen

Phil . Maier Sohn.
A l l e n st e i g.

Ein ordentliches
Dienstmädchen

kann sogleich oder bis Lichtmeß ein-
treten bei

H. Kaltenbach,
Seifensieder.

GannstaLLer

sind nur noch in kleiner Anzahl zu
haben bei W . Rieker.

Revier Thnmlingen.

Stammholz-Verkauf.
Am Samstag den 25. d. Mts .,

nachm . 5 Uhr,
werden im Schwanen in Pfalzgrafen-
weilcr 4 Forchen mit 8,69 Fm . aus
dem Staatswald SattelackerAbt. 17
verkauft.

Die Forchen sind bestellt.
A l t e n st e i g.

Weichsten Sonntag
Metzel-

suppe,
wozu freundlichst einladet

Carl 8 « z
z. Linde.

Alten steig.
Unterzeichneter verkauft seine in

den Badwicsen befindliche 26 Ar
große

Wiese
auf 4 bis 5 Jahreszieler und wollen
sich Liebhaber melden bei

Gottfr . Walz.
Altcnstcig.

Ein fleißiges
Dienstmädchen

nicht unter 18 Jahren alt findet
Stelle bei

Johs . Kllbler,
Rotgerbers Witwe.

Gegen Influenza vorzng-
lichst

Kaiser
' *

Husten-Caramellen,
weltberühmt gegenHusten, Heiser¬
keit , Brust - « . Lnngen-Katarrh.

Allein acht zu haben bei
M. Raschold, Eonditor,

Altensteig.
kitsn n . jung SN Mkmsrn i

' S ? / b /
sorvis ävbssv raüiMls KoUvirx Lvr !
Doltzkiunp' onrpkvtUSQ. !

I 'rsio LLLvlläeinx vnior OirrvorL >
fkir 1 kÜLitc in LrrekmLrLvn. i



A l t e n ft e i g

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme , welche wir während der langen Krank¬
heit und bei dem Hingang in die Ewigkeit unseres
lieben Sohnes , Bruders und Schwagers

Heinrich Stecb
erfahren durften , für die zahlreiche Begleitung
zu seinem frühen Grabe auch von Seiten des!
Turnvereins und seiner Schulkameraden , für den!
erhebenden Gesang des Liederkranzes , für die
trostreichen Worte des Herrn Stadtpfarrers so-

_ wie für die vielen Blumenspenden sprechen auf'
diesem Wege den innigsten Dank aus

die trauernden Hinterbliebene ».

Attenffeig . ^
Am nächsten Monntag den 26. Januar D

begehen der .

Krieger-Ierein und
Liederkranz

im Saale des Gasthauses zur Linde

Ksburtsisst 8einar Majestät äss
Kaisers AiHielm II.

in festlicher Weise mit Rede und Gesang.
Anfang Präzis nachmittags 3Vr Uhr.

Hiezu wird freundlichst eingeladen . i

Krieger -Bereiu . Liederkranz.

B e s e n f e l d.

Wald -Kerkauf.
Die Erben des verstorbenen I . G . Müller , Oberwiesenbauers in

Besenfeld , verkaufen am
Dienstag den 11 . Jebruar d . I . ,

vormittags Ul Uhr,
auf dem Rathause zu Besenfeld im Aufstreich an den Meistbietenden
nachstehende Liegenschaft:

1 ) Parz .-Nr . 453
5 da 97 ar 48 w Wald im Kirchbichl,

2) Parz .-Nr . 334
2 da 67 ar 08 m Wald im Erlenwäldle,

3) Parz .-Nr . 336
1 da 96 ar 03 na Wald daselbst,

4) Parz .-Nr . 943
2 da 33 si - 97 in Wald im Winterwald,

5) Parz . -Nr . 852/,
5 da 70 ar 75 w Wald ob den Aeckern,

6) Parz . -Nr . 669/2
4 da 93 ar 18 na Wald im Wulzenteich,

7) Parz . -Nr . >75
3 Morgen Acker im Stieberg,

wozu Liebhaber freundlich eingeladen werden.
Zu bemerken ist, daß nur ein Verkauf stattfiudet und bei an¬

nehmbarem Angebot die Zusage sofort erfolgt.

Die Krben.

Enzthal

ütissttl ^ kittlütsttttK.

D

-

Z nach (Men Gegenden franko . U
M Zu 4 Mark
Ä . Stoff für einen vollkommenen großen
tvl Herrenanzug in den verschiedensten
«Ai Farben.

U

Zu 2 Mark
Stoff in gestreift , carirt und allen

Farben , hinreichend zu einer Herren¬
hose für jede Größe.

Zu 1 Mark
Stoff für eine vollkommene , wasch¬
ächte Weste in lichten und dunkeln

Farben.

U

Zu 5 Mark
3 Meter Diagonal - Stoff für einen
Her -'enanzug mittlerer Größe in Gran,
Marengo , Olive und Braun.

Zu 8 Mark SO Pf.
2 Meter Diagonal - Stoff , besonders ge¬
eignet zu einem Herbst - oder Frühjahrs¬
paletot in den verschiedensten Farben.

Zu 7 Mark
3 Meter Stoff zu einem feinen Anzug in ^
d nnkel gestreift od . llein carirt , modernste i

Muster , tragbar bei Sommer u . Winter , i

Zu 4 Mark 8 « Pf . r»
Stoff zu einem vollommenen Damen - A
regenmantel in Heller oder dunkler Farbe , Hß

sehr dauerhafte Ware . «K

Zu 8 Mark « « Pf.
Englisch Lederstoff für einen vollkom¬
menen waschechten und sehr dauerhaften ;

Herrenanzug . ;

Zu S Mark
3s 4 Meter Burking zu einen ! Anzug , ge- -
eignet für jede Jahreszeit und tragbar bei ^

zeder Witterung , in den neuesten Farben,'
modern carirt , glatt und gestreift . l

U

Zu 8 Mark 78 Pf.
Stoff zu einer Joppd , paffend für jede
Jahreszeit in grau , braun , melirt

und olive.

D Zu lv Mark
Stoff zu einem hochfeinen Ileberzieher
in jeder denkbaren Farbe und zu jeder

E Jahreszeit tragbar.

Zu 18 Mark
31/4 Meter imprägnirten Stoff in allen

Farben zu einem Anzug , echte wasser¬
dichte Ware , neueste Erfindung.

Zu IS Mark
3 Meter kräftigen Buxkingstoff für einen ;

soliden praktischen Anzug . l

Zu 7 Mark
21/4 Meter schweren Stoff für einen f

lleberziehec , sehr dauerhafte Ware , f

Zu 1« Mark S« Pf.
Stoff zu einem Festtagsanzug aus hoch- ;

feinem Burking.

Zu S Mark ÄL
21/4 Meter imprägnirten Stoff in allen ^
Farben zu einem Paletot ; echte wasscr-

dichte Waare , neueste Erfindung.

U
U
D
U
U

Ferner empfehlen wir unser reichhaltiges Lager in hochfeinen
Tuche«, HLurkings, Waletotsstoffe, Willard -Tuche, Ghaisen und
Livree - Fuche , Kammgarn - Stoffe , Kheviots, Weffenffoffe,
rvafferdichte Stoffe, vntcaniftrte Stoffe mit Gummieinlage , ga-
rantirt wasserdicht , Loden -Meiserock - und Kavekockstoffe , forff-
grane Tuche, Keuerwehrluche , Damentuche in allen Gattungen,
Satin , Kroisee etc. etc, zu ea gros Preisen

Bestellungen werden alle franco ausgeführt.
Muster nach allen Gegenden franco . s

LärsLss: InoiiausstoIlnuA ' /luSsdurK -
(Wimpfheimer L Cie.) s
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Grömbach

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir
und Bekannte auf

kr

^ Verwandte , Freunde
Donnerstag den 30 . Januar ds . Js.

in das Gasthaus zum „ H irs ch" hier
freundlichst einznladcn.

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns ^
Verwandte , Freunde und Bekannte aus . V

^ Dienstag den 28 . Januar ds . Js . , JA

^ in unser Gasthaus znr „ S onne" hier
freundlichst einzuladen . ^

Katharine Kalmßach
M , Sobu des ü ! Tochter des » >j

Friedrich Roller , Maurers gs Mich . Fr . Kalmbach , Ge-
in Rohudach

'U :
'
st Friedrich Hamann , Bauers

Ghriftine Seid
Tochter des

Ehr . Seid , Bäckers und Bauers
hier.

Wir bitten dieses statt besonderer Einladung entgegennehmen

Karl Kamann
Sohn des

hier.

W Mlipp Koller
» » <? akin deK

meindepflegers in Fünfbronn.in Fünfbronn . ^

Li ^ zn wollen.

A l t e ii st e i g.

Arotpreise.
Bei sämtlichen Bäckern hier

kosten von heute an
4 Pfund Kcrnenbrot
4 Pfund Schwarzbrot

ferner kosten:
4 Wecken 12 Pfg .,
« . 17 „

12 . 36 „ u. 1

60 Pf .,
54 Pf . ,

Aliensteig.
Schrannen - Zettet

vom 22 . Januar 1890.
Neuer Dinkel . . . 7 40 7 20 7 —
Haber . .
Gerste
Bohnen
Weizen
Roggen
Erbsen
Linsengerste
Welschkorn

Aiktnakienpreise.
„ , , V, Kilo Butter . . . . . 80 Pf.
Zubrot , j 2 Eier s. 14 u. 15 Pf. .

7 70 7 35 7 —
8 50 8 25 8 —
8 50 8 25 8 —

11 40 11 20 11 —
10 — 9 50 9 —

8 60 8 30 8 —
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